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Abonnements Einladung.

zu bewirken

Preiſen nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten,
Unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Mit dem 1. Januar 1885 beginnt ein neues
Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
Unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poßſboten

Neue Abonnements zu den bekannten

Jnſergte finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend

die weiteſte Verbreitung.
Redackion und Expedition

des „Werſeburger Correſpondent“.

Der Anarchiſtenprozeß
vor dem Reichsgericht zu Leipzig zeigt uns eine
unheimliche Gefahr in einer Größe, wie ſte uns
vor Kurzem noch kaum glaublich erſchienen wäre.
Es war im vergangenen Winter, als auch eine
Hehe gegen die Liberalen im Gange war, als
der Abg. Eugen Richter in einer Kommiſſion des
Reichstags die ihm zugegangenen Mittheilungen
Aber den Altentatsverſuch bei der Niederwaldfeier
machte, und an die Regierungsvertreter darüber
eine Anfrage ſtellte, die damals unbeantwortet
blieb. Man wollte es nicht glauben, was man
vernahm, der Leipziger Prozeß hat jetzt leider die
kraurige Beſtätigung Zebrächt. Das verſuchte
Altentat auf dem Niederwald iſt eigentlich eine
Hiel bedenklichere, traurigere Erſcheinung, als die
Herſuchten Attentate von 1878. Denn dieſe
waren ruchloſe Unternehmungen Einzelner
Solche gänzlich unmöglich zu machen wird wohl
n keinem Staate je gelingen. Auf ſolche Thgten
Einzelner werden Dieſenigen, welche in den oberen
Regionen ihren Wohnſitz häben, ſich leider immer
gefaßt machen wüſſen. Der Präſtdent der freieſten
Ripublit der Welt iſt davor, wie ſich gezeigt hat,
ebenſo wenig ſicher, wie der unumſchränkte Kaiſer
des abſolutiſtiſchen Rußland Hundertfach gefähr
licher iſt es, wenn ni
ganze Gruppen von Verſchworern ein Alten
kat auebinten, Wochen, Monate hindurch Gedanken
darüber austauſchen, und nachdem ſte die That
verſucht, nachher Geſinnungsgenoſſen gegenüber
ſich nicht nur ihrer That rühmen ſogar kalt
blutig davon reden können, ohne daß ihnen
Seitens ihrer Geſinnungsgenoſſen ein Vorwurf
gemacht wird. Das war 1878 noch unmöglich
Dem deutſchen Weſen iſt der Charakter einee
Verſchwörers eigentlich fremd. Solche Sumpf
pſlangen, wie die Reinsdorf und Genoſſen, können
nur auf einem künſtlich ungeſund gemachten
Boden gedeihen Sie würden ſonſt vielleicht An
fangs ähnlich verrückte Anſichten haben wie jetzt
aber ſie wurden ſie in den Verſammlungen ihrer
Genoſſen vortragen und da wohl rectifteirt, in

cht Einzelne, ſondern

Ausnahmegeſetze iſt dies bei uns zur Zeit un
möglich gemacht. Jeht kann der Thörichte ſeine
tollen Anſichten nicht an den in offner Verſamm-
lung vorgebrachten Gründen beſſerer klügerer
Genoſſen eorrigiren, er verſucht daher das Un
mögliche, das ſeine Partei ebenſo wie das Geſammt
wohl Schädigende. Das Sozialiſtengeſetz wirkt
daher in dieſer Beziehung in jeder Hinſicht
nur ſchädlich. Leider treten ſetzt alle daran zu
knüpfenden Betrachtungen vor der in immer neuen
Variationen aufs Tapet gebrachten 20 000 Mark
Affaire zurück.

Politiſche Ueberſicht.
Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt in ihrer geſtrigen

Morgenausgabe: Wir haben berichtet, daß bei
der dritten Leſung des Etats eine Anzahl
Mitglieder der deutſch- freiſinnigen Frae
on, zum Theil ſolche welche am 15. d. nicht
anweſend waren, für den Direktorpoſten
im auswärtigen Amt ſtimmen werden. Da
der thatſächliche Verlauf der Angelegenheit es be
ſtätigen wird, können wir uns hierüber jedes
weitere Wort erſparen die den Standpunkt der
deutſchfreiſinnigen Fraction vertretende „Lib,
Korreſp.“ hat die Abſtimmung der betr. Mit
glieder am Freitag ſchon im Voraus motivirt
Einer Anzahl Blätter, welche der berechtigten Un
zufriedenheit über den Beſchluß vom 15. d. einen
möglichſt tumultuariſchen Ausdruck zu geben be
müht ſind, paßt die Ausſicht auf ein ſchließliches
zuſtimmendes Botum eines Theils der Deutſch
Freiſinnigen aber nicht in den Fractions Kram!
Wenn Fürſt Bismarck über Fractions Politik
klagt, dann ſtimmen ſte natürlich allezeit lebhaft zu
wenn Herr Eugen Richter unſachliche Fractions
Politik, macht, dann ſind ſie natürlich voll Ent
rüſtung darüber aber ſie ſelbſt kommen über das
kleinlichſte Fracttons Treiben, über die Berechnung
wieviel ein politiſcher Vorgang der eignen Fration
einbringen und anderen ſchaden könnte, keinen
Augenblick hinaus. Wer nicht auf einen Frac
tions Parolebefehl verpflichtet iſt, der muß offen
bar in einer Lage, wie die gegenwärtige, wünſchen
daß eine möglichſt große Anzahl derfenigen Poli
tiker, welche nur durch den Fehler der Fuſton in
eine enge Gemeinſchaft mit den Herren Richter
Löwe und Genoſſen gekommen ſind, ſich dem Ein
ſluß dieſer wieder entziehen, ſeit es innerhalb der
freiſinnigen Frackion, ſei es durch den Austritt
aus dieſer. Beſtände irgend eine Ausſicht, daß
jetzt Neuwahlen die konſervativ nationalliberale
Wehrheit ſchaffen könnten, dann wäre wenigſtens
vom Standpunkt dieſer beiden Fractionen aus
eine entgegengeſeßte Berechnung vielleicht berechtigt;
aber der Kanzler ſelbſt hegt eine ſolche Erwartung
nicht; und der Umſtand, daß vier Tage nach
dem Votum vom 15., inmitten der lebhaften da
durch veranlaßten Agitation die Wähler von
Sagan-Sprottau Herrn v. Forckenbeck das
Mandat übertragen haben, ſpricht für die Richtig-
keit der Anſicht des Fürſten Bismarck. Wie die
Dinge ſich geſtalten würden, wenn die Freiſtn

h

freier Diskuſton wenigſtens etwas zu vernünf
tigeren Anſchauungen gebracht werden. Durch

nigen weitere Fehler mächen, das iſt allerdings
eine andere Frage aber Spekulationen auf eine
längere Zeit hinaus ſind wenn das Verhalten
des Centrums zur Regierung ein Hauptfaktor in

Die afrikaniſche Konferenz hat am
Montag ihre ſechſte Sitzung gehalten, und zwar
unter dem Vorſitze des Unterſtaatsſekretär Buſch.
Nachdem die Verſammlung dem (geſtern mitge
theiltend Antrag Englands wegen des Handels
mit Spirituoſen in der Faſſung der Kommiſſton
angenommen, verlas der Vorſitzende den neuen
Vorſchlag des Redaktions Ausſchuſſes in Betreff
des von Amerika geſtellten Neutralitätsantrages.
Jm Namen ver deutſchen Regierung unterſtützte der
Vorſthende dieſen Ankrag. Baron Courcel nahm
hierauf das Wort und erklärte, die Konferenz
nicht mit Wiederholung der bereits früher ent
wickelten Argumente gegen den amerikaniſchen
Antrag ermüden zu wollen, im Namen der fran
zöſtſchen Regierung habe er zu erklären daß die
ſelbe jenem Antrage ihre Zuſtimmung nicht er
theilen könne. Der Bevollmächtige Jtaliens,
welcher ein auf denſelben Gegenſtand bezügliches
Amendement eingebracht hatte zog daſſelbe bis
auf Weiteres zurück. Der Vorſchlag Engländs
in Betreff der Unterdrückung des Sklavenhandels
wurde an die Kommiſſton zuruckgewiſen. Darauf
beſchloß die Konferenz, ſich bis Montag den 5.
Januar zu verkagen.

Jm franzöſiſchen Senate legte am Mon
tag Ler Finanzminiſter Tirard das Budget vor.
Calmon verlas einen Proteſt der Finanzkommiſſton
gegen die verſpätete Borlage und fügte hinzu,
daß es unmöglich ſei, den Generalbericht vor
Montag zu erſtatten wenn jetzt proviſoriſche Be
willigungen eintreten müßten, ſo würde das Land
wiſſen, daß hierfür nicht den Senat die Schuld
treffe. Der Senat vertagte ſich darauf auf
Dienſtag. Bei der am Sonntag in Paris
ſtattgehabten Vertheilung der von den Gewerbe
kammern für die Arbeiter ausgeſetzten Preiſe
hielt der Miniſter Waldeck-Rouſſeait, der den
Vorſitz führte eine Rede, in welcher er verſicherte
daß alle ſeine Bemühungen darauf gerichtet ſeien,
die Harmonie zwiſchen dem Kapital und der Ar
beit wiederherzuſtellen er hoffe, die Arbeiter
Aſſociationen würden von ſegensreichen Folgen
ſein, der Staat wolle nicht Sozialismus treiben,
über den Schutz der Arbeit begünſtigen.

Deutſchland
(GHofnachrichten.) Aus Berlin 22.

Dez., wird berichtet. Se. Maj. der Kaiſer er
theilte geſtern mehrere Audienzen. Mittags
ſtattete Prinz Heinrich im kaiſerlichen Palais
Beſuche ab. Am Abend wohnte der Kaiſer
der Vorſtellung im Opernhauſe bei. Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer mit dem Wirkl. Geh.
Rath v. Wilmowski, nahm Vorträge entgegen
und empfing einige Militärs Um 1 Uhr er
theilte der Kaiſer dem von hier abberufenen bis
herigen Militärbevollmächtigten bei der bayriſchen
Geſandtſchaft, Generalmafor Ritter von Xhlander
vor deſſen Abreiſe und ebenſo auch deſſen Nach
folger als Militärbevollmächtigten, Oberſten und
Ritter v. Xylander, die nachgeſüchten Audienzen.
Demnächſt unternahm der Kaiſer eine Spazier
fahrt und ertheilte vor dem Diner eine Audienz
dem Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius.

(Colonialpolitiſches.) Die „Nordd.
der Rechnung iſt, höchſt unſicher. Allg. Ztg. enthält folgende Mittheilung „Amt
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liche Melbungen, welche auf dem Auswärtigen zu candidiren. Herr v. Forckenbeck iſt undzhandlung vor dem SchöffengeriAmte und auf der Admiralität eingegangen ſind, zwar unter ausdrücklicher Zuſtimmung der Diatonus wurde n en n
beſtätigen die Nachricht daß kaiſerliche Kriegs Wähler nicht im Wahlkreiſe erſchienen Wir wohlthat des 9 193 des Str.G.B. Wan
ſchiffe an verſchiedenen Punkten Neu Guineas finden dies angeſichts der Vorgänge im Wahl mung berechtigter Intereſſen freigeſprochen neh
und des neuebritanniſ chen Archipels vie fkreiſe NeuhaldenslebenWolmirſtädt vor, während Dieſer Tage ſtarb in Dresden eine Ft
Flagge gehißt haben, um auf den im Sommer und nach der dortigen Wahl nur ſehr begreiflich, welche für ſich und ihre 8 Kinder Jahre hin
dieſes Jahres von den betheiligten Reichsange ja vollſtändig in der Ordnung, wenn wir auf die öffentliche Armenpflege in Anſpruch de an
hörigen ausgeſprochenen Wunſch die dortigen v. Forckenbecks 25 fährige politiſche Bergangenheitſhatte. Bei Aufnahme des Nachlaſſes kam n
deutſchen Niederlaſſungen und Handelsſtationen zurückblicken. So hat hier wieder einmal die auf die Jdee, das Polſter eines wurunter den Schutz des Reiches zu ſtellen. Jdee des beſonnenen, aber feſten Liberalismus Großvaterſtuhles näher zu ler n

(Gu den Nachrichten über neuehfüber alle Macherſchaft, ofſizielle, offiziöſe forderte man eine Anzahl von Staatdeutſche Beſitznahmen im weſtlichen und andere Wahlmacheret geſtegt. Die klerikale Tage, welche den We einiger La en
Sheile von Polyneſien) iſt noch folgendes Partei hat ſich der Abſtimmung enthalten. Diesſrepräſentiren. Nach Abzug der zurückzuerſtatten
zu bemerken Die Inſeln, um welche es ſich macht ſeinen Sieg noch beſonders erfreulich.“ den Armenkaſſengelber verbleibt den Armen noch
handelt, liegen zwiſchen dem Aegunator und dem Danzig, 21. Dezember. Bei der am ein ganz nettes Sümmchen.
fünften Grad ſüdlicher Breite, nördlich von Au17. d. M. hierſelbſt ſtattgehabten Stichwahl
ſtralien. NeuBritannien, die Hauptinſel des ſind nach amtlicher Ermittelung 14108 Stimmen Vermiſchtes.
NeuBritanniaArchipels, und Neu-Jrland find abgegeben worden. Davon erhielt Schrader
ziemlich große Jnſeln. Von dort kommen jetzt (dfr.) 8129, v. Ernſthauſen (konſ.) 5979 St.
hauptſächlich die Arbeiter für die Samoa und Erſterer iſt mithin gewählt
die anderen, von deutſchen Meter beſtedelten
Jnſeln in den jüngſt im Reichetage vertheiltenKonſularberichten wurde mehrfach hervorgehoben, Provinz und Umgegend

Jreviſion als voll angenommen und nicht weiter unter
ucht wurden, ſind leer. Doch ſind keine falſchen Wechſel

vorhanden.
(An das Lied vom braven Mann) erinnert

eine ſchreckliche Scene, die ſich am 16. d. im Oſtende bon
London bei einer Feuersbrunſt abſpielte. Der Eigen

ſthümer eines Hauſes in Green Street, Tabakshändler
Turner, erwachte um 5 Uhr morgens und fand das in
zweiten Stockwerk belegene Schlaſzimmer voller Rauch

Er rannte, nothdürftig angekleidet, die Treppe hinab und
ſah den ganzen Laden in hellen Flammen, ſodaß jeder
Ausgang durch die untere Etage unmöglich war. Turner

eilte zurück nach oben, weckte ſeine Frau und die füff

Saugling nach dem erſten Stockwerk und ließ ſie dort
durch ein Fenſter auf die Straße hinab Während die
Geretteten die Straße mit ihrem Jammergeſchrei erfüllen

jdrang der brave Vater trotz der Flammen, welche bereit
die erſte Etage ergriffen, noch einmal in das Shhlf
zimmer nach oben und rettete zwei andere ſeiner Kinder
Ein dritter Verſuch, das letzte Kind, ein zweijährig

Mädchen, dem Flammentode zu entreißen, wurde durch
die ſchreckliche Hihe, die Flammen und den erſtickenten
Rauch unmöglich gemacht. Das große Haus war ba
eine einzige Feuermaſſe; Turner ſelbſt hatte ſehr erſt
liche Brandwunden erhalten.

Haus und Landwirthſchaft.
Jn einem „Eingeſandt des „Weißenf, Krbl. wid

von einer Hausfrau folgende beherzigenswerthe Man
veröffentlicht: „Geſtatten Sie, Herr Redacteur, daß

wickelten. Kinder im verſchloſſenen Zimmer ſerhagelaſen
Soll durch Säte/ wie dieſe die klerikale Moti anf irgend welche Weiſe waren Lappen in Brand in denſelben Rolltüchern Wäſche von vielleicht

virung, welche das Centrum im Reichstag unter gerathen und hatten das Zimmer dicht mit Rauch
e das Botum vom 15. d. M. nachgeholtſ a ſngſt. Ein fanffähriges Mädchen mochte die

n drohende Gefahr erkennen und wollte aus dem

dem Benußtzen gemeinſchaſtlicher Rohltücher n

ewohnheit zu brechen und zum Rollen der Wäſche
auf ihn etwa fallende Wahl anzunehmen, daß er brauchen. Der Ehemann ſtrengte Klage wegen ne Tenchet ehe und in Benutzung
dagegen behindert ſei, im Wahlkreiſe beſonders Beleidigung an und am Dienſtag fand Ver nehmen. Eine Hausfrau

Kinder, geleitete ſeine Frau, das älteſte Kind und den
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Sie ve ln u S e Die Wohnung des e e e ndes Str. im Bü rten iſt u vermiethen und 1. Jun Merſeburg, den 22. Dezember 1884. s zu beehen Teuder.
b in du Echte Düſſeldorſer Punſcheſſenze,de J B. B. als Burgunder, Royal, Ananas, Rum u. Araew. e c 9 ift de Vabbt nie Hierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung zu imachen, daß ich d e e e gen
n ſämmtliche Geſchäfte meines ſeeligen Vaters, des Kreis-Auctions-Com Elixr le Spa von Schaltin, Pierrz Comp.
e w miſſars A. RNindfleiſch, in unveränderter Weiſe fortführen werde. Meine in Spa, Curagao, Aniſette und Genever von

in langjährige Mitarbeiterſchaft bei Abwickelung der meinem Vater ühertragenen Wynand Fockink in Amſterdam, Maraſchins von
Girolemo Lucardo in Zara; Schwediſcher
Punſch von J. Cederlunds Söner in Stock
holm Schweizer Kirſchwaſſer von Bouvier
freres in Neuchatel; Danziger Goldwaſſen
und Kur fürſtlicher Magen aus dem Lachs
Cognac von Robin Co. in Cognae; Je
maieg Rum und Batavig-Arage, extrafein

Geſchäfte ſetzen mich in den Stand, allen an mich geſtellten Anforderungen
gerecht zu werden.
Ich bitte vorkommenden Falls meine Dienſte gütigſt in Anſpruch nehmen

zu wollen und verſichere die prompteſte ſowie reellſte Ausführung
aller geſchätten Aufträge Hochachtungsvoll
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empfiehlt ſeine ſelbſtfabricirten Cigarren und Tabake

liefere ich
Briquettes und Preßkohlenſteine

Waurl Rimncdeiseh,
AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator,

Unteraltenburg Nr. 22.

Pigarrenfabrikentfabrik Ecduarck Hoffmann,
Johannis und Sixtiſtraßen

unch Handlung
en detail.

Ecke,

1881 er Ernke
als vorzüchlichſtes Weihnachtsgeſchenk.

Präſentkiſtchen in jeder Füllung und großer Auswahl.

Klempnermeiſter,

13, Gotthardtsſtraße 18,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte ſein auf das Reichhaltigſte gut gſſor

kirte Lager aller Sorten
Salon Hünge- Tiſch Wand- und Arbeitslampen

von den feinſten bis zu den ordinärſten.
Ferner empfehle fein lackirte Holz und Torfkaſten, Waſſer und Fenſter

eimer, Vogelkäſige, emaillirte Kochgeſchirre, ſowie ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände.
Kinderſpielzeng und Chriſthaumſchmutk in reichſter Auswahl.
Reparaturen und alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt

und billig ausgeführt. I.Altdeutso h
Während der Feiertage em.

ff. Lagerbier aus der Berger'ſchen Brauerei hier
und ausnahmsweiſe

J

Veon der Grube a in I in Lukner

ſtets prompt und zu billigſten Tagespreiſen.

S Rünchner Löwenbrän.

Mandarin-Arsc, Steinheger v. Schlichte,
Aromatique von Th. Lampe, engliſche
Porter von Barclay, Perkings Comp.
Pale Ale von Baß C Comp.

Für ſämmtliche empfohlene Artikel übernehme
ich Garantie der Echtheit.

Champagner von Kloß Förſter in Freh
burg empfiehlt

C. L. Himmermann.

empfiehlt große Auswahl von Blatt
und blühenden Dſlanzen.

Anfertigung geſchmackvoller Binderei,
als: Bonquetts, Jorbeerkränze etc.

Valmzweige von Cycas revoluta.
Große Auswahl. Preiſe billigſt.

GeneralVerſammlung
der Ortskraukenkaſſe der Barbiere,

Böttcher, Buchbinder und verwandter
Gewerke hier

Sonnabend den 27. d. A.
abends 8 Ahr,

im Saale der Reſtauration

Zur guten Geuelle.
Tagesordnung:

Wahl des Kaſſirers und Rechnungsführers;
2) Feſtſetzung des Gehaltes für denſelben
3) Feſtſeßung der zu leiſtenden Caution.

Den Vonstanck-
J. Seydewitz, Vorſitzender.

Der
Allgemeine Turn- Verein

beabſichtigt

zum Beſten des Siechenhausfonds
(Altersverſorgungsanſtalt)

Donnerstag den 25. Dezbr [884
abends 8 Uhr

in der Kaiſer WilyelmsHalle
eine

öffentlicheHeinrich Schultze
Formulare zu

e ZollJnhalts-las beste Ieiehtösſichste Rabrikat, et preisgekrönt mit erklärungen,
Vielen goldenen Medaillen. Ko. genügt für 100 Tassen,

Vorräthig in allen feinen Geschàäften der Branche
Fabrixanten J. C. Blooker, Amsterdam.

ßlookers holländ

die Buchdruckerei von
Th. Rössner.

für Poſtſendungen nach
dem Auslande, empfiehlt

Abendunterhaltung,
behehend in

Theater, turneriſchen Kuſſührungen,
Muſik und Heſangsvorträgen

zu veranſtalten.
Wir bitten hierzu ein hochgeehrtes Publikum um recht

ſich jetztGotthardtsſtr. 3.Vhr en28. Hellwig,
Roßmarkt 6-

S
empfiehlt ſich

Tag Ger.-Vollz.

Mein Büreau befindet
e

Zur Abhaltung freiwilliger Ver-
ſteigerungen, da ſolche im Rathskeller-
ſaal von mir abgehalten werden,

zahlreiche Betheiligung
Programm an der Kaſſe
Billets ſind zu haben im Vorverkauf bei Herrn Aug.

Wieſe: nummerirter Platz 60 Pf. I. Platz 40 Pf.
An der Kaſſe: nummerirter Platz 75 Pf., I. Plah

50 Pf., Galerie 30 Pf.
Mitglieder Billets (Turner, Turnfreunde, Zöglinge)

ſind nur an der Kaſſe zu haben.
Der Vorstand des Allgemeinen Turn- Vereins

J. A.: F. W. Benneke, Schriftwart.

Restaurant z. Weintraude
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und Zubehbr Am 2. Weihnachtsfeiertag von 4 Uhr ab Tanzmüus er Knaben und Mädchen in großer Auswahl zu ſoliden

reiſen zu haben bei iſt zu Neujahr oder ſpäter zu vermiethen
F Zahn, Sattlermſtr., Schmaleſtr. 15. Teichſtraße Nr. 10.

bei vollem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet
F. Rödel.



e e

Behufs Räumung der großen Beſtände von

Veihnachtsartikeln
verkaufe dieſelben von heute ab zu ermäßigten Sreiſen.

Jch empfehle:
vKophäa-Teppiehe,

2 Ellen breit, 3 Ellen lang, in eleganten neuen Muſtern und großer Auswahl.
Boruſſia- Teppiche à 7,50 Mk. Germania m. Jute 9M
Germania- Teppiche à 12, Mk. Jmit. Brüſſel- Teppiche à 18M
Plüſch Teppiche a 24 Mk. Axminſter- Teppiche a30 M

SalonTeppiche, 2 Ellen breit, 32 Ellen lang, zu entſprechenden Preiſen. Ferner empfſ
Tischdeckenm in großer Auswahl von 1,50 Mk. pr. Stück an; Reisedlecken in glatt ind
bedruckt von 12 Mk. an.

Großartige Auswahl ſeidener Dameneravatten und Herren Cachener
von den billigſten Genres ab in preiswürdigſten Fabrikaten.

Auf meine ürläncdischenm weissen Ileinenen Taschentücher,
Marke „Golcdliem WIaXx in bekannter durch Feinheit und Dauerhaftigkeit ausgezeichneten Qual
mache noch beſonders aufmerkſam.

Merſehurg, im Dezember.
Sehonlieht.

r Nächſte Uebungse e UmeneeſeeT T W O La I Mittwoch den 7. Jannar 1885.
a

Vorſtand

Donnerstag den 25. und Freitag den 26. Dezember Ortsverſammlung
des Stoeſee Stenographen Vereins

grosse Künstler -Vorstellung der Fabrik und Handarbeiter
Sonntag den 28. Dezbr. nachm. A Vhr,

unter artiſtiſcher Leitung des Herrn Dammſtraße Nr. 14.

Siegmund Kohn aus Wien.
Der Ausſchuß

e Rischgarten.Auftreten e 8 tder Wiener Liederſängerin Frl. Minna Wiener, ab Tangvergulgen bei vergrößertem Saal.
der CoſtumSoubrette Frl. Clara Wetzler, J ader beliebten CoſtumSoubrette Frl. Arabella, cr.
des vorzüglichen Damendarſtellers Herrn Max Fechner, Den 2. Feiertag von Nachmittag 9 uhr ab d
der Original Duettiſten Geſchwiſter Corelly, ne e e en e
des GeſangsCharakterKomikers Herrn R. Vaader S Alles fret,
und des Concertmeiſters Herrn J. Pflug.Anfang 8 Uhr. Täglich neues Programm. Entröe 50 pf. Reſtaurant Otto M alkt,

Neumarkt 36.G. Lanmge- Heute Abend Salzknochen-

h Feldſchloßgchen.iel
für Herren und Knaben in aparten Formen, größte
Auswahl, billigße Preiſe, empfiehlt

O. C Heine Ritterſtraße

Kiessler

rall, Freitag den 26. d., nachmittags von 3 uhr ch

4. Burgstr. 4. Tänzchen, wozu ergebenſt einladet JeSchkopau. Reparaturen prompt. A ſſa de nage
ufſſordeieſent ſhe nud längerer geheZur Tanzmuſik uppen, eam 2. Feiertag ladet ergebenſt ein aängekleidet, von 50. Pf. an bis zu den eleganteſten innerhalb 14 Tagen ha Zahn

o. WWasehinsy Be eim alten Gaſthof. Putzgeſchäft, Oelgrube. Einige Dutzend raataee find noch abzugehen
Hierzu eine Beilage.

Freitag den 26. Dezember (2. Feiertag) von h

s uRegenschir men et
empfiehlt in großer Auswahl zu r ibie ehe Kaiser Wilhe mshalle
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Beilage zu Nr. 254 des Merſeburger Correſpondent v. 24 Dezbr. 1334.
Ruf des Engels hindurchklang: Friede aufz Uhr, im Gaſthauſe zu Creypau und harrten der

Provinz und Umgegend. en h Bann Schluß wurde dem Brauche ge Dinge, die da kommen ſollten. Aber, wer nicht
Die verurtheilten Hochverräther Reins maß die Sammelbüchſe herumgereicht nd der in erſchien, das war der Adminiſtrator Herr v. Dieſt.

vorf, Küchler, Rupſch, Holzhauer undlyen Schoß der Kleiken entleerte Sännenbaum Die Urſache ſeines Ausbleibens iſt bis jest noch
ZDachmann ſind noch am Montag Nachmittag erauktionirt, wodurch der Verein als Fonds fürſnicht bekannt geworden, auch iſt eine Entſchuldi

7 n die königl. Strafanſtalt zu Halle eingeliefert ſie nächſtjahrige Chriſtbeſcheerung nicht weniger gung bei den betr. Ortsrichtern nicht eingegangen
worden. Mit dem Perſonenzuge 4 Uhr 27 Min ls 31 Mk. erzielte. Alle Anweſenden waren höchſt aufgebracht über
nachmitt. trafen die fünf Verurtheilten, von zehn Bei einer am Montag in der benachbarten dieſe Myſtiſteation, nur einer nicht, das war der
Leipziger Schutleuten eskortirt, auf dortigeml aneuſchauer Flur abgehalten Treibiags, deren Herr Gaſtwirth, der feierte eine fogen. „Klein
Bahnhofe ein wo eine entſprechende Anzahl Hachter der hier wohnende Herr Amtmann Kirmeß
Halleſcher Polizeibeamten ſie einpfing. Sünfſ Hammer iſt, wurden 170 Haſen zur Strecke S Der Fabrikbeſther Hermann Götze aus
Droſchken nahmen je einen der Verurtheiltenſaehracht. Lützen iſt am Freitag vor. Woche nach ſteben

Feſt den Bedeckungemannſchaſten auf und fort e Wer iſt der Knecht Ruprecht? Dieſe monatlicher Abweſenteit von ſeinem Ausſluge
Aing es nach dem Zuchthauſe am Kirchthor, deſſen nſere Jugend gewiß intereſſtrende Frage wurde nach dem Transvaallande in Südafrika wieder

Fforten ſich alsbald hinter den neuen Inſaſſenſpieſer Tage in einer unſerer vorſtädtiſchen Schulen in der Heimath eingetroffen.

ſchloſſen. von discutirenden Knaben behandelt und ſchließzIn Leipzig wurden während der lettenffich in origineller Weiſe wie folgt beantwortet Heilige Racht.
Tage allein auf ver HalleSorauGubener Eiſen Knecht Ruprecht iſt der Laufburſche Heilige Nacht, auf Engelſchwingen

e bahn 12 Wagenladungen Haſen, je zu 500 Stückes heiligen Chriſt. e e e S ge
eingeführt. Jm „Tivoli“ ſinden, wie alljährlich zu Und die Fenſter ſind erhellt.piche al t Betreffs des bei Erfurt verübten Raub en Weihnachtsfetertagen, auch diesmal wieder Selbſt die Hatte teteft von Segen
mordes wird der S. Ztg. noch Folgendes mit Kün ſtlervorſtellungen ſtatt und iſt es wer r laſen ſeheredet

e a getheilt. Als am Freitag Abend gegen 5 Uhr Herrn Lange gelungen, das ſich hier des beſten Jauchzt dem Himmelskind entgegen,
er Viehhändler Günther Stoll berg von KereveKenommés. erſreuende Spezialitäten Enſemble Und ihr Stammeln wird Geſang.

iſn. in leben aus zur Stadt zurückfuhr, iſt noch im unter Direktion des Herrn Stegmund Kohn Mit der Fülle ſüßer Lieder
n Dorfe ein Mann auf den Wagen geſprungen aus Wien für die beiden Feſttage zu gewinnen. Mit dem Glanz um Thal und Hbhin-

cken i ſt Und mit davongefahren. Der Mörder muß ſeinem Da das Künſtlerperſonal ein recht tüchtiges und Du ben echt
Opfer einen Strick um den Hals geworfen und das Programm decent und amüſant iſt, dürfte g a

hann förmlich abgeſchachtet haben. Die dicht in Fahlreicher Beſuch dieſer Vorſtellungen mit n e
mache bei der Stadt wohnende Chauſſeegelderhebefrau Seſtimmtheit zu erwarten ſein. Sinnend aus des Kindes Blicken

hörte und ſah, wie kurz nach 6 ühr der ihr Das hieſige „Kreisblatt“ bringt in Nr. Niegefühlte Freude ſog.
a wohlbekannte Wagen des Viehhändlers vorbeiſauſte. 300 auf unſeren Vorwurf wegen der Aufnahme Heilige Nacht mit tauſend Kerzen

chentüch Auf ihren Ruf, das Cauſſeegeld zu zahlen, ant des gegen uns gerichteten Tiſchlermeiſter Langer Steigſt du feierlich herauf:
vortete höhniſches Gelächter. Die tolle Fahrt ſchen Angriffs eine Erwiderung, die den Stand S de n anſerem Herzen

tögezeihnend ging der Stadt zu. Als der Wagen durch das punkt der Redaction derartigen beleidigenden Inſe Stern des Lebens, geh uns auf:
Kampferthor einfuhr, ſah ein dortſtehender Fleiſcher raten gegenüber klarſtellen ſoll. „Es fällt uns Schau im Himmel und auf Erden
meiſter, vaß auf dem Gefährte vrei Geſtalten nicht im Traume ein heißt es in dem Ela De es werden

Zwei Männer und ein. „Knabe“ (lesterer warf vborat unſeren Inſerenten die Faſſung ihrer Und die Liebe Konig ſein
jedenfalls der Ermordete) ſaßen. Einer der un Inſerate vorzuſchreiben oder dieſelben abzuändern, R.
heimlichen Roſſelenker dieb auf die Pferde ein ſobald nicht darin den Anſtand verletzende Aue
Welche im Gallopp den Anger, unſere Hauptſtraße rücke c. enthalten ſind“. Dieſer eine Satz aus Vermiſchtes.
entlang ſehten. Das Gefaährt wurde noch in ver gem Geſchreibſel charakterifirt die Redaction des (Brandungkück) Aus NewYork 20. Dezbr.00

t i i te wird gemeldet Vorgeſtern Abend brach in einem WaiſenM ſchiedenen Straßen bemerkt und einige Polizeibeamte Freisblattes“ ungemein treffend. Sie hat offen wird g ge tt be inſtitut für Knaben in Brooklyn eine Feuersbrunſt aus,ſprangen ſogar dem Wagen nach. Zuletzt be ar in dem Langer'ſchen Jnſerat nichts gefunden d n den erſt jetzt enne et Senntn den

e n werkten Leute noch, wie der Wagen durch das was den Anſtand verletzt. Nach den Begriffen Verluſt zaſlreicher Menſchenleben zur Folge gehabt hat.
e hen Brühlerthor fuhr Und dann im Nachtdunkel ver geſitteter Menſchen verſtößt aber eine in gröbſten Bis jetzt iſt der Tod von 13 Perſonen konſtatirt außer

z ü Morgen Wagen usdrück bgefaßt rundloſe Beleidigung in dem werden noch 110 Knaben vermißt, man hofft, daßen 7, Jan ſchwand. Wo man am frühen Ausdrücken abgefaßte güng indem Winden Lrſelben wo ich alle Untertunft in dFer ort und Leiche fand, berichtete ich bereits. Ein ver einem öffentlichen Blatte, auch wenn ſie den poli in et r n d e e Veiv. c

leſe ne ſhafteter Fleiſchergeſelle Guſtav Herbſt leugnet ſiſchen Gegner zum Ziele hat, unbedingt gegen dennoch keine Mittheilung erſtattet iſt.
tnäckig. Heute Rachmittag wurde er vor die m gewöhnlichen Leben von gebildeten Leuten alle Ein Seütſher in der Gefangenſchaft des

raunt Liste an Ihr Anblick ſchien keine Wirkung men et Anfand Die Kreisblatt Mahdi) Der H. helt von der Frau Sd Hotht den Mann auszuüben. Er ſagte, daß er Redaction brauchte, um ſich das zur Leitung Montgomery, Miſſionsmitglieh, ans göln eine Zuſchrift,
und auf den 8 ihn nicht ermordet e welche ſich mit dem Schickſal des Majors v. SeckendorfDezbr nach den Mann wohl kenne, aber hn e Setn eines Preßorgans nothwendige Taktgefühl anzu Heſchaftigt Wie unſeren Leſern erinnerlich, veſand ſich

traße t I. habe. Nach dieſer r d haftet eignen, gar nicht erſt, wie ſie ja auch meint, s e an denn bei n ene isher der ve jeder, auch der aaren de ahdi vernichteten engliſch iſchende der Leiche ſtatt. Wenn auch uns Anſtandsſtunde zu nehmen jeder ch e er De e veg e e d ler
e Fleiſchergeſelle bei ſeinem Leugnen beharrt, ve- einfache Menſch mit etwas geſundem Verſtande
Ngarten häuſen ſich doch die Indizien ſo gegen e würde ihr in dieſem Punkte werthvolle Winkel m 7. Thür. Jnf.-Regmt. Nr. 96, war ein Hüne von

gen an ſeiner Schuld faſt nicht mehr zu zweifeln iſt. ertheilen können. Die augenſcheinliche Sonder Geſtalt, Fuß 4 Zoll lang ſo daß fein Leichnam leicht
gehe e So z. B. wuſch Herbſt am Sonnabend früh ſtellung, welche das Kreisblatt reſp. deren hätte erkannt werden müſſen, wenn er auf dem Schlacht
ben ſcine Kleidundsſtücke, äußerte in Schwerledactionelle Leitung nach der oben citirten Aeuße felde geſollen wäre. Da er aber dort nicht gefunden iſt

et ſo erſcheint die Möglichkeit nicht ausgeſchloffen, daß er
born geweſen zu ſein, während er am Abend derfrung in der Anſtandefrage einnimmt, läßt m Leben geblieben und als Gefangener fortgeſchleppt

Alfred Baron v. Seckendorf-Gudent, früher Lieutenant

e
n0. That in Kerspleben geſehen worden war. Die ins kaum erwarten, daß in naher Zukunft eineſiſt. Nach der erwähnten Zuſchrift nun hat ein gewiſſer

an in Berlſtedt wohnende Braut des Herbſt gab an olenderung der in der famoſen Erwiderung kund Bernhard Cohn, ein früher in Khartum ſpäter in Kaſſala
ſt un m daß ſie zu Neujahr hätten heirathen wollen, Se gegebenen Anſichten eintritt. Wir werden uns r e h

abſolut nicht wüßten, woher das nothige Se paher wohl öfter genöthigt ſehen, gehäſſtge Aus em Kaiſer von Oeſterreich zum Geſchent gemachten Thier
les el nehmen u. ſ. w. ſälle der KreisblattsRedaction zurückzuweiſen und karawane wohl bekannt iſt ünd von dem Inſpektor derOtto e pitten unſere Leſer ſchon im Voraus um Ent kaiſ. Menagerie in Schönbrunn Kraus, dem Handels
t KSokalnachrichten. ſchuldigung, wenn wir dies bei erneuter Heraues e e e e e n r
markt Merſeburg, den 24. Dezember 1884. forderung in etwas weniger ſchonender Weiſe rauenswürdig bezeichnet wird, mit aller Beſtimmtheit
Salznnoote Abend veranſtaltete der Ver gegen den veraäntwortlichen Leiter des betr. Organs verſichert, den Major Setendorf geſehen und geſprochen

hlößch e e e ene e eeeeeeein der Cigar 3 ahdi aben und iſt der Meinung daß der92 on ſeine alljä rliche Weihnachts ſelbe mit Geld vefreit werden könnte. Herr v. Sedenan n e en n Be u hatte diesmal durch Aus den Kreiſen Querfurt und Wexſeburg horf ſei in dem Engpaß von Kasgeh verwundet worden
ſende e n de Vertauf den Cigarrenköpfchen und durch gen X Creypau, 22. Dezember. Vergangenen die Araber aber hätten ihn mit ſich geführt, weil ſie
e Ucgentliche kleine Geldſpenden das nette Sümm Sonntag ſollte hier in Creypau eine große ehe Ken Lohn an dere W n ver
j n chen von 133 Mk. zuſammengebracht, ſo daß 14 Bauernverſammlung rin n kransport in El Obeid angelangt, die Aufmerkſamkeit des

rme Kinder mit Stiefeln oder Schuhen oderſladungen hierzu waren vom „Ruſtikaler deutſchen Offiziers auf. ſich gezogen und ſpäter Gelegen
an a Kleidun sſtücken bedacht werden konnten. Verein, Berlin O. Brüderſtraße 31 unter heit gefunden habe, mit ihm ſich zu unterhalten und

un rm er Scy s Kind aus der Extragabe zeichnet Lempp“ an die Herren Ortsrichter vonſ eine Botſcwaft für ihn nach Europa zu übernehmen.
at el zu Außerdem erhielt jedes b Trebnitz, Creypau Wäſteneutſch und Wölkau Natürlich durſte Cohn, ſo lange er ſich unter den Arabern
n des bekannten Wohlthäters noch 1 Mk. baar, Srebnit, ypau, befand, davon nichts verlanten laſſen, wollte er nicht ſein

rn und damit zu dem Rützlichen das Angenehme ergangen. In der Einladung hieß es, es werde und des Gefangenen Leben aufs Spiel ſetzen. Frau
er dem Lichterbaume auch der Adminiſtrator Herr v. Dieſt aus Königs Gräfin Montgomery iſt eitrig bemüht die Rettung und

h S h a e e und Stollenſberg über „Zweck und Ziel des Bauernvereins Die d bewirken, und hofft, daß dieſee dann Herr AndesSckretär Bethmannſu. ſ. w. ſprechen. Die vier Herren Ortsrichter e Libher tn r ten Se Le
on a ger wie immer an die Anweſenden eine warmſund mit ihnen eine große Zahl Landwirthe er 9. Seckendorf geſetzt wurde und das ihr bisher am meiſten

empfundene Anſprache, als deren Grundton derlſchienen zur feſtgeſetzten Stunde, Nachmittag 3 erſchwerte, erfolgreiche Schritte für ihn zu khun.
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hern ntwortung. ein ar ern,e e a ehe Vers richten. t wird ruſſ. Sa und Eap So tutienHach igen Geſue iebelnRirthen 5. Pezember) n a re 859 rer V in der Exped Pfenct und Senfgurken rth e

2 off.Am 1. rn Herr Diaconus r Gefl. r v ulegen aul Boa aenth. a Herr e e d. Bl. nie er h l, empfi J I un

hr: r iWladieitge. a en e Gotteediens r S ie Sägeſnene ſind ſtets zu 8 estauration t nicht
r armittags n. An d geſpalten, h Kandſ. Soe n r da der dine be heben n re e Mehler W EureBeſte un Diae Werlher. Dampfſäg ischen Pflege ichlt währen Expor en. Auchmeldang. e. 10 Uhr: Herr rr Paſtor Delius. dann Kosmetise Zähnen, d empfi im. Bayriſch ſh dangch

an e. 10 Uhr. He Chriſtme te, Zu äuwel unck Za ung von Mund La erbler

Zahl e e e e e e Brhillon, reichhalt z e
2 zur 9 Zahnwei 5 und um h er c e

Jrühmeſſe, um eierlag (26. Dezember) predigen Tabaksgeruch, Zahnfäule (Caries) und Friſche zu ver Däglich r ſie Gemein

ierlag (26. iſtit der Zah d lieblicheu hie telag e e re Weiße pasta ten heigbare e n en in10 i rwſtroff. l iſt unüber voſfe n eis eine kungen zuDomhirche. 2 Uhr: n e leihen e NB. a ehe und re b nn Der S ekmane Gottetdient C. D. en e e Rohnan 3. e hen Benutzung. 7 f n e de
an den o ekrönt Nürnbe Drogen an Ur fr u S 7] 9 wäßigterenver für wohlthätige Zwecke Penl M 8 burg h ſtam der orn. a c r8e 89 haner a v gEinſammlung Herr Prediger H c e a Astrac mirche. Delius dmahl Cua t etzter feinsten inr e ee en Herr Paſtor Seichte u. Abend n 4 h Preise zurückges insten Dibeaviar, in Lachs, r WhöneAltenburger ter allgem. nd nachmittags 2 Unnh e Worten im feins d Feiten Rhein ſeber-Pasté Wage wichNach dem Früh 9 Uhr u emphehlt e ffe und zwar kür Mr. 3,50 fliessendl fe r Gaänse

e 4 tottfe Atr. für sburge t Janlle,e e e en eerreer m 2 d V r. für Mk. e er ve ige. zorte 2 n on 10 Mr. a Mk. keins nschweig it-Sild ind die te e e e e e e n rn ee e und S petitedilg Kolg anittag 5 Uhr meiſter Bau e e e e e tär Mk. Anchovis, huile Michu en e e zeigen e e r M nen A Dhuile, seuce,Leiden unſer 2 em T. e im an Serte 6 e von 10 Mt. tär die 850 Saro re in Domaädens Augen. n ihun zu foItriser, in ſein nd Bekannten e e nen. Sorte 7 e von 10 Mtr v dir Heringe üneburger Neun S Senteun Von
len e n e den u e von e n W Mk 10 e Pfeffer hebun

8 j n. Mr. zrs e 7 de e e e e hre e er S el ung en ver nachmittags 3 u ſtatt a m 60180 2,20 2,0 feinstes Oliven- b et gu

n e S Mtr. Mr. pfel! e nſ n n r e t e o r 25sis ehe uss e tGoldenes Arinand Aepfel! S c re ich ſlrleene en nene n e mnne in a a
iamanten billig zu äumen verka n te Prüehteund Dia t n ra d ne So oOnSserv re h lität en Urd

t mit ehe n o ren e C. Um damit Markte e 60 Pf. orenaltenet und Gitronen ſüg dir8 u erfragen r C hieſtgem b 1Mt felsinen Anſ d G re Tr e er Aepfel a kam Messina-Ap G. Zimmern S di änſe
o en 7 5 Anpftehlt a te a h 8 r n. mi d ſteht billig W es e ſind.2 Eſter ß nur noch 25- Se in Merſehurg5 nach ne 9 erkt wird da von k. eogner
zu alter ghe r. S e Druck und Verlag von Th.g ed 3 5w TRe- h
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